
Euer Majestät

Allerdurchlauchtigsten Großmächtigster König und Herr!

tief bewegt ergreife ich die Feder um Euere Majestät

meinen innigsten ehrfurchtsvollsten Dank für Aller¬

höchst dero mir erwiesene Wohlthat und Gnade

abzustatten. Geruhen den Allergnädigst er¬

Majestät zu gestatten, daß ich einem derselben

Herzen Worte leihe

Unter die sehnsuchtsvollsten Wünsche meiner Seele

gehörte wol von meiner frühesten Jugend an der Wunsch,

doch wenigstens ein Mal in diesem kurzen, dornenvollen¬

Leben das theuer Mutterland meiner aus dem

Schutt der Menschensatzungen neuerstandenen ra¬

gelischlicherischen Kirche zu sehen und auf den

Gräber der deutschen Reformatoren für meine

kirche, für meinen Kaiser und König für mein

Volk und Vaterland, für mein Haus und mich

selbst zu beten. Mein Volk, mein Vaterhaus

meine Studien nähren in meinem Busen diese

Sehnsucht, und steigerten sie vom Tag zu Tag mehr



die 500 000 wördlich gelegenen Geliere alljährlich einen

namhaften Antrage armer Taglöhner, Handwerker

und Dienstboten nach Pest entsenden, welche an der

lutherischen Kirch. Pfarre und Schule ihr rechtlicher

Arzt finden. Diese Gemeinde war ursprünglich deutsch¬

wunsch. Die erschreckliche Zeit der Magyarisirung stieß aber

auch sein Kaul zwischen Rese zwei Gemeinden, es

einige Advokaten und der habe

lich eine Magyarische Gemeinde gebildet

ansässiger Glieder zähle.

Außer diesen zählt die Enthersche Gemmin 1400

Der Seelenzahl der in Pest ansäßigen Glieder

beläuft sich außer den auf 1400 Seelen Ursprünglich

war diese Gemeine deutsch-starisch, die
schreck¬

lese Zeit der Magyarisirung des Landes, welche mit

dem Jahr 1836 in große Maßstabe begann



Sr. Majestät

dem Durchläsigsten, Großmächtigsten

König Georg V von Hannower

in

Norderney


